




Sls der
Aurchlauchtigſte Nurſt und Merr

Fülich Dleve und Berg auch Engern
und Meſtphalen Wandgraf in Shuringen Marg

graf zu Meißen gerurſteter WBraf zu Kenneberg Braf
zu der d

e— I

Mar und FRlavensberg Cherr zu
KMWavynſtein
28. Maji dieſes 723ſten Jahres

KGein hohes

Kahmens FESTIN
e a A4 »4

bey JochNurſtlichen Wergnugen
x„qcoeiebrirte

Erkuhnete ſich unterlhanialt ſelne innigſte Derotion unttr viel tauſend

Winſthen dui bezeigen

M. Fohann Wavidiohme Eisfelda-Francus,
vEvl Jvä AVorher geweſene geliſchetjj gil ain Ober Ungarn, aber auch Zeitheriger unglucklicher

Diacanes zu St. Andrea in Erffurt.

Jin VWEJMam, gedrutkt mit Mumbatchiſchen Schrifften.
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Virgonugt Mergun nurnas el9 daß ein Freinder und ubcu.vebekandter

etwas naher zuſchen darff
wie immer tiner den an Freude

in hertzlichen Wun ſchen und untebthanigſter Ergebenheit

zu ubertreffen bemuhet iſt.



n Aber achtWurchlauchtigſter VertzogvWa

i.

Wnadigſter Purſt und Berr!
il. rautl. Sieerlauben gnadigſt

idaß ich armer/
unſchuldig und allzuhart Berfolgter und Verlaſſener

bey gegonwartiger allgemeinen LandesFreüde

HOro gnadigſten Anſchauen
ler pnich tußfallig nahern darff.E 2

iin Eu. Goch-urſtl. Durchlaucht:
r cht ſte ceandes Jater

K. Jr —D ghe e ennerblicke ich untert haniaſt
die niemals genug gevtieſenen HochFhirſtliche Regungen

DERo in GOtt ruhenden Vorgangers
des hochgeliebten Jlartyrers Chriſti

Goohahn Mriedrichs
welcher ſeinen hohen Nahmen auch hierdurch

uuntterblich gemachet
45

—“u

da Eu ſich garvielmaiuit
4.

gegen arme uud vgrtriebene Prediger
gantz beſonders gnadig uſtd mitleidig erwieſen.

Ach! ach!
Snadigſter Gertzog!

meln daenes veben
das wegen bißherlgen tunftndfachon Knmer

und ſchwerer Durfftigkeit
noch an den letzten Faden hanget/

hat heute merglich neue Kraffte bekommen.

Da bey Dero hohen Mahmens Qichte
uber Deto ſgoch rirſtliches Wohlſeyn

die innerſte Freude meines Hertzens
ich unterthanigſt bezeugen darff.



Bin ich nun gleich der Unglüdſeeligſte vor allen
die ſich heute erkuhnen E

Ku.ſGochgzurſtl. Durchlauchtk.
in einer unterthanigſten Gratulation aufzuwarten:

ſollen dennoch meine Wunſche

die allerheißeſten und devoteſten ſeyn
daß der fromme und getreue GOtt

Ku. Gochzurſtliche Durchlaucht.
mit langen Leben gluckſeliger Regierung

und allem GSochgzurſtlichen Jergnugen
vollkommen und unverrudkt ergatze.

Kachet aber GOtt dieſen meinen einfattigen Wunſch wahr
daran ich im geringſten nicht zweiffele

ſo bin ich auch in meinem groſten Elend zu frieden

daß ich armer Staub das Glück gehabt
einen ſo frommen und Gnadigen gerrn

an Dero hohen Wahmens-Sage
rinen Prieſterlichen Wunſch zu thun

welchen GOtt ſelbſt vom Himmel beantwortet:
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	Als der Durchlauchtigste Fürst und Herr, Herr Wilhelm Ernst, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... am 28. Maii dieses 1723sten Jahres Sein hohes Nahmens-Festin bey Hoch-Fürstlichen Vergnügen celebrirte, Erkühnete sich unterthänigst seine innigste Devotion unter viel tausend wünschen zu bezeugen M. Johann David Böhme, Eisfeldâ-Francus, Vorher gewesener Evangelischer Prediger in Oberungarn, aber auch Zeitheriger unglücklicher Diaconus zu St. Andreä in Erffurt
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



